
Landestechniklehrgang in Glinde 

Über 30 Teilnehmende trafen sich Samstag, 18. Februar, in Glinde zum Thema 

Messerbedrohungen /-angriffe mit Referent Sigi Sobolewski, 7. Dan Ju-Jutsu. 

In Hinblick auf den Messerangriff in der Regionalbahn Ende Januar in Schleswig-Holstein hat 

sich Sigi vorgenommen an realistisches Abwehren zu arbeiten, da dort sehr deutlich wurde, 

was passieren kann. Mit Hilfe von Bildern zeigte er zudem Beispiele von Verletzungen durch 

Schnitt- und Stichwaffen. „Bei dem Angriffsverhalten von Realität und Prüfungsprogramm 

liegen Welten zwischen. Die Angriffswinkel bietet eher eine Basis, um in das Thema 

Messerabwehr einzusteigen.“, so Sigi. Ziel des Lehrgangs war es, möglichst für Chancen für 

einen selbst zu erhöhen im Falle eines Angriffs. Das A und O ist die Beobachtung der 

Umgebung und aufmerksam sein. Um dies zu demonstrieren, machte Sigi verschiedene Tests 

mit den Teilnehmenden: Die Teilnehmenden bildeten eine Menschenmenge, eine Person 

hatte ein „Messer“ und griff irgendwann an – Im Anschluss wurde kurz reflektiert, wie die 

Situation ablief. Weitere Tests folgten, um den Teilnehmenden solche Szenarien näher zu 

bringen. Eine weitere Möglichkeit seine Chancen zu erhöhen, ist ein Fluchtweg: „Schaut, wo 

kann ich weg – setzte ich mich im Zug auf den Fensterplatz? Oder ihr überlegt, wenn es zu 

einer Situation käme, wo kann ich schnell weg“. Zudem kann dann noch geschaut werden, 

welche Hilfsmittel verwendet werden können, um ein Schutzschild aufzubauen und die 

Distanz zu einem Angreifer zu vergrößern. Den Einsatz von Hilfsmitteln wurde intensiv geübt, 

u.a. mit einer Sporttasche und einem (gepolsterten) Stock. Dabei wurde der „Angreifer“ 

zunehmend aggressiver, um die Situation realistischer zu gestalten. Wenn Hilfsmittel wie 

Stock oder Schirm verwendet werden, sollte diese entsprechend genutzt werden und nicht 

mit verspielten Hebeltechniken gearbeitet werden. Sigi gab hier immer wieder hilfreiche 

Tipps, wie dies gestaltet werden kann. Neben Verteidigungen gegen Messerangriffe baute Sigi 

im zweiten Teil des Lehrgangs auch die Verteidigung bei Bedrohung mit dem Messer ein. So 

gingen die Teilnehmenden mit vielen Anregungen (und Adrenalin) nach vier Stunden nach 

Haus. 


